
Berichtigungen bzw. Änderungen zu meiner Ausarbeitung: 
 

„Informationen für die Schriftführer in den 
Kampfgerichten für Weit- und Dreisprung sowie für 
Kugelstoß, Diskus-, Hammer-, Speer- und Ballwurf“ 

     

„Auswertung der Vorkämpfe“ bzw. „Wer darf am Endkampf teilnehmen?“ 
     

Zunächst möchte ich zu den beiden Begriffen Vorkampf und Endkampf einige An-
merkungen machen. In der „großen Leichtathletik“ (d.h. jedenfalls oberhalb der 
Kreise und Bezirke) hat man sich geeinigt, nicht mehr von Vorkampf und Endkampf 
zu sprechen. Auf unterer Ebene (d.h. Kreis und Bezirk) sollte man aber nach 
meiner Ansicht weiterhin diese Begriffe (Vorkampf und Endkampf) verwenden, 
denn sie sind eingeführt und man kann mit ihnen den Ablauf eines Wettkampfes 
bzw. die zu beachtenden Vorgaben besser beschreiben. 
 

In der „großen Leichtathletik“ sind dem Finale so genannte Qualifikationen bzw. 
Ausscheidungen vorangestellt, aus denen sich 12 und mehr (je nach Festlegung) 
Teilnehmer für das Finale qualifizieren. Diese haben zunächst drei Versuche. Die 
acht besten Teilnehmer (siehe nächster und übernächster Abschnitt) haben dann 
nochmals drei Versuche. 
     

In den oben aufgeführten Informationen ist noch beschrieben, wie man als Kampf-
richter (Obmann bzw. Schriftführer) bei der Auswertung eines Vorkampfes zu ver-
fahren hat. Es ist bei der Ermittlung der Endkampfteilnehmer folgende Verfahrens-
weise anzuwenden. Wenn auf dem achten Platz zwei oder mehr Teilnehmer mit 
ihrem besten Versuch gleich sind, müssen zur Entscheidung die zweiten (ggf. drit-
ten) Versuche herangezogen werden. Besteht auch dann noch Gleichstand, dürfen 
diese Wettkämpfer am Endkampf teilnehmen. Es kann also sein, dass nun neun 
oder mehr Wettkämpfer den Endkampf bestreiten.  
 

Dieser Fall (Gleichheit der besten, zweit- und drittbesten Versuche) ist sehr unwahr-
scheinlich. Eher möglich ist folgender Fall: 
 

Beispiel: Weitsprung (ohne Windangaben) 
     

 Vorkampf Endkampf Ergebnis 
NN 1.V. 2.V. 3.V. BW. Pl. 4.V. 5.V. 6.V. BW Pl. 
A 6,43 6,23 X 6,43 2.      
B 6,37 X 6,19 6,37 4.      
C X 6,20 X 6,20 8./9.      
D 6,09 6,26 6,15 6,26 7.      
E 6,54 6,65 X 6,65 1.      
F X X 6,20 6,20 8./9.      
G 6,14 X 5,98 6,14 10.      
H 6,31 6,29 6,38 6,38 3.      
I 6,14 6,33 X 6,33 5.      
J X 6,30 X 6,30 6.      

     

Es ist gängige Praxis, dass die Teilnehmer C und F am Endkampf teilnehmen, denn 
sie haben die gleiche Bestweite und sonst nur ungültige Versuche. Ihnen sind also 
drei weitere Versuche (d.h. im Endkampf) zu gewähren. 
     
Aschaffenburg, 17.04.2007 Bertold Heyder 

 


